
zügen. Mit zwei weiteren Großdiesel-

lokomotiven engagiert sich der Hafen

nun noch stärker auf der Schiene. 

Beide Lokomotiven stammen aus 

Serien, welche direkt an die Deutsche

Reichsbahn geliefert wurden und sich

dort schon bestens bewährten. Die

„neue“ Lokomotive für den Hafen 

Halle wurde Ende 1966 bei der VEB

Lokomotivbau Karl Marx Babelsberg

(LKM) gebaut und im März 1967 an

die Deutsche Reichsbahn ausgeliefert.

Die Loks sollen nun in ganz Deutsch-

land eingesetzt werden. Ebenfalls neu

beim Hafen Halle ist das CTHS-Con-

tainerlexikon.

STATISTIK

Mühlhausens 
Rheinhäfen

Die Bilanz der Rheinhäfen von Mül-
hausen zeigt für 2009 einen Gesamt-
umschlag von 7.103.400 t. Damit 
verbuchten die drei Hafenstandorte 
Ottmarsheim, Ile-Napoléon und Huni-
gue Rückgänge von 13,07 Prozent im 
Vergleich zu 2008. Den größten Anteil
am Umschlag der trimodalen Häfen 
hat der wasserseitige Transport mit
4.938.600 t. Hiervon verbucht der
Industriehafen Ottmarsheim die führen-
de Rolle. Zu den Flächen des Standor-
tes gehört unter anderem das Contai-
ner-Terminal. Mit 8511 TEU erzielte 
der Ottmarsheim-Flandern-Express
OFE ein Plus von 49 Prozent. Der 
Service bietet wöchentlich zwei Verbin-
dungen zwischen dem Rheinhafen und
Antwerpen und Zeebrügge. Der Hafen
Ile-Napoléon in der Stadt liegt am Rhein-
Rhône-Kanal und hat sich als ein Dienst-
leister der Stadt-Logistik etabliert. 
Hunigue ist mit seiner Lage am Rhein,
an den Grenzen zur Schweiz und zu
Deutschland international ausgerichtet. 

Container-Terminal:

Das CTHS ist ein

Schwerpunkt des

Hafens an der 

Saale.

(Foto: fh)




